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Fachbereich
Mathematik - Informatik

In einer Hochschule, die einen Ausbil¬
dungsschwerpunkt im wirtschaftswissen¬
schaftlich-technischen Bereich besitzt, ist
Mathematik als Grundlagendisziplin von
besonderer Bedeutung. Nach der Ein¬
gliederung von Teilen der Fachhoch¬
schule und der Pädagogischen Hoch¬
schule bei der Gründung der Gesamt¬
hochschule erfolgte daher ein rascher
Aufbau des universitären Bereichs. Als
neuere Entwicklung kommt der perso¬
nelle Ausbau der Informatik hinzu.
Besonderes Augenmerk wurde für bei¬
de Fachrichtungen - Mathematik und
Informatik - auf die Einrichtung arbeits¬
fähiger Forschungsgruppen gerichtet.
Schwerpunkte der Forschungstätigkeit
liegen derzeit in den Bereichen Algebra
(Kommutative Algebra, Darstellungs¬
theorie, Ring- und Modultheorie), Analy-
sis (vor allem Funktionalanalysis in breit
gestreuter Fächerung), Harmonische
Analyse (inklusive Darstellungstheorie lo¬
kalkompakter Gruppen), Angewandte
Mathematik (Partielle Differentialglei¬
chungen, Differentialgleichungen in Ba-
nachräumen, Nichtlineare Funktional¬
analysis, Finite Approximationen der
Strömungsmechanik,) Mathematische
Physik (Nichtlineare partielle Differential¬
gleichungen, Solitontheorie), Theoreti¬
sche Informatik (Komplexität, asynchro¬
ne nebenläufige Berechnungen, Auto¬
maten, Netztheorie) und Praktische In¬
formatik (Programmiersprachen, Über¬
setzerbau, Software Engineering, Simu¬
lation). Die Forschung im Beräch der
Didaktik der Mathematik konzentriert
sich auf empirische Didaktik und die
Entwicklung von Unterrichtskonzepten.
Im Fachbereich 17 finden regelmäßig
nationale und internationale Fachtagun¬
gen in Mathematik und Theoretischer
Informatik statt. Die Tagungsberichte
der drei Funktionalanalysis-Tagungen,
der lUTAM-Tagungüber Navier-Stokes-
Gleichungen sowie der Tagung Grund¬
lagen der Theoretischen Informatik sind
in Buchform erschienen. Kurz- und län¬
gerfristige Gastaufenthalte führten Gast¬
professoren aus den USA, Kanada,
Brasilien, Israel, Polen, Italien, Irland,
England und Schottland nach Pader¬

born, Hochschullehrer des Fachbe¬
reichs hielten sich zu Arbeitsaufenthal¬
ten in den USA, den Niederlanden, in
Kanada, Italien, Indien, Brasilien und
Griechenland auf. Im Mathematischen
Kolloquium und verschiedenen Oberse¬
minaren finden während des Semesters
durchschnittlich etwa zweimal wöchent¬
lich Vorträge auswärtiger Gäste statt.
Der Fachbereich hat gegenwärtig fol¬
gende Studiengänge zu betreuen: den
integrierten Studiengang Mathematik mit
dem Abschluß Diplom-Mathematiker
nach einer Regelstudienzeit von 9 Se¬
mestern und mit einem Kurzzeitstudien-
gang mit einer Regelstudienzeit von 7
Semestern, den integrierten Studien¬
gang Informatik, Lehramtsstudiengänge
im Mathematik für Sekundarstufe II, Se¬
kundarstufe I und Primarstufe, den
Lehramtsstudiengang Informatik für die
Sekundarstufe II und den Fachhoch¬
schulstudiengang Ingenieurinformatik, in
dem zum WS 81/82 letztmalig Anfangs¬

semester aufgenommen wurden. Pro¬
motionen und Habilitationen sind in
Mathematik und Informatik möglich; in
den ersten 10 Jahren der Hochschule
wurden 13 Promotionen in Mathematik
sowie zwei in Theoretischer Informatik
und vier Habilitationen in Mathematik
erfolgreich abgeschlossen. Die Gesamt¬
studentenzahl des FB 17 lag im Durch¬
schnitt der letzten Jahre bei
ca. 600-700.

Derzeit sind im FB 17 ein Prozeß¬
rechenzentrum (Siemens 230) mit einem
daran angekoppelten Labor für Prozeß¬
rechensysteme und eine Reihe von
Arbeitsplatz- und Kleinrechnern (SIRIUS,
Nixdorf, PCS) vorhanden. Im Rahmen
der wissenschaftlichen Ersteinrichtung
des Fachbereichs wurde mit der Reali¬
sierung eines Konzeptes begonnen,
dessen Kernstücke ein mittlerer Rech¬
ner (VAX 11/750) und ein Klein¬
rechner-Verbund-System sind.
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